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GORGIAS .

Gedankeiigaiig und Gliederung des Gespräches .

248 Einleitung . Ohne dass der Sceneiie des Gespräches eine
1

eingehendere Darstellung gewidmet oder der Kreis von Zuhörern
näher bezeichnet würde, der die Unterredner umgibt

*

1
) , wird der

Leser nur unter die Personen eingeführt , welche hernach einen
240 thätigen Antheil am Gespräche nehmen . Sokrates kommt mit

seinem Schüler Chärephon an den nicht näher bestimmten
Ort — es liegt nahe an einen öffentlichen Ort, z . B . das Lykeion
zu denken 2) — , an welchem so eben Gorgias unter dem Bei-

*) Sitzungsberichte der kaiserl . Akad. d . Wissenscli . Phil . hist . Classe . 1858 . Ed . 27.
S . 248—279 . (Separatabdruck S . 10—41.)

1) Die Voraussetzung, dass ein Kreis von stummen Zuhörern die Träger
des Gepräehes umgibt , folgt besonders aus 458 ü , sowohl aus Gorgias’ Wor¬
ten : σζοπεΐν ούν χρή zai tö τούτων , μή τινας αύτών ζατέχομεν βουλομ,ένους
τι ζα'

ι άλλο πράττειν , als aus der Erwiderung des Chärephon : Τοΰ μέν
θορύβου , ώ Γοργία τε ζα'ι Σώζρατες , αύτοί άζούετε τούτων των άνδρών ,
βουλομένων άζούειν , έάν τι λέγητε . Dazu kann die Erwähnung der ένδον
δντες, denen Gorgias so eben einen Vortrag gehalten hat 447 C : έζέλευε γοΰν
νΰν Εή έρωταν δ τι τις βούλοιτο των ένδον δντων , ζα'ι προς απαντα έ'φη άποζρι-
νεΐσθαι , insofern hinzugenommen werden, als das Fortgehen dieser Zuhörer¬
schaft wenigstens nicht bezeichnet ist . Ferner vgl . 455 C : ’ίσως γάρ ζαι τυγχά¬
νει τις τών έ' νδον οντων μαθητής σου βουλόμενος γενέσθαι. 473 Ε : — ο.
ούοεΐς αν φήσειεν ανθρώπων , έπει έροΰ τινά τουτωνί , 490 Β : έάν έν τφ αότω
ώμεν, ώσπερ νΰν , πολλοί άνθρωποι ζτλ .

2) In der ersten Auflage hatte ich , der verbreiteten Erklärung folgend,
das Zusammentreffen des Sokrates und Chärephon mit Kallikles vor oder in
das Haus des Kallikles gesetzt, worin dann zugleich die Annahme enthalten
ist , dass das eigentliche Gespräch selbst jedenfalls in dem Hause des Kalli¬
kles stattfinde . Von dieser Auffassung hätte schon die Bemerkung Schleier¬
machers zu 447 Β Οΰζοΰν όταν βούλησθε παρ

’ έμέ ήζειν ο’ίζαδε abhalten sollen ,
da sie die Unvereinbarkeit einer solchen Auffassung mit den Worten des
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2 Gorgias .

fall der versammelten Zuhörer einen Vortrag beendigt hat . Dem
ihn begleitenden Kallikles erklärt Sokrates , unter dem Ausdruck
des Bedauerns über seine Verspätung, dass es ihm weniger darum
zu thun sei einen Vortrag des Gorgias zu hören , sondern dass
er wünsche ein Gespräch mit ihm zu führen , und zwar über
das Wesen der von ihm geübten Kunst . Kallikles glaubt die

Bereitwilligkeit des Gorgias zur Erfüllung dieses Begehrens um
so sicherer Zusagen zu können , als Gorgias so eben die Auf¬

forderung, ihm Fragen zu stellen , an die Versammlung gerich¬
tet und darauf Rede stehen zu wollen erklärt hat (c . 1) .

I . Gespräch zwischen Sokrates und . Gorgias . Was ist die Rhetorik ?

(e . 2 —15 ) .

1 . Begriffsbestimmung der Rhetorik . — Polos drängt sich
zunächst vor, statt des durch den so eben gehaltenen Vortrag-

angeblich ermüdeten Gorgias Rede zu stehen ; aber da er , ohne
auf die Frage nach dem Wesen und Begriff der Rhetorik ein¬

zugehen , sogleich zu ihrem Lobe , also zur Frage nach ihrem
Werthe überspringt (c . 2 ) , tritt auf des Sokrates Wunsch Gor¬

gias in die Unterredung ein und verspricht dem Sokrates in
möglichster Präcision auf seine Fragen zu antworten ; denn aueli
darein setzt er einen Ruhm, dass ihn an Kürze niemand über¬
bieten könne (c . 3 ) . Indem nun von der allgemeinsten Bezeich¬

nung des Gegenstandes, mit dem die Rhetorik sich beschäftigt,
durch dessen Angabe Gorgias schon eine ausreichende Defini¬
tion gegeben zu haben glaubt, ausgegangen wird, und Sokrates
hier wie im weiteren Verlauf dieses Abschnittes mit dem Er-
weise , dass die angebliche Definition noch zu weit sei , jedes¬
mal für die weitere Eintheilung und Eingrenzung des Umfanges
einen Gesichtspunct bezeichnet , den Gorgias annimmt , wird
endlich zu der Definition gelangt , dass die Rhetorik eine auf
bloi'sem Glauben , nicht auf Wissen beruhende Überzeugung in

Textes klar nachweist. Die Auslegung Schieiermachers, der die obigen Worte
des Textes entsprechen , ist neuerdings von Chr . Cron in seiner erklären¬
den Ausgabe des Gorgias ( 1867 . S . 18 f. ) und in seinen »Beiträgen zur Er¬
klärung des Platonischen Gorgias, 1870« S . 25—35 durch umsichtige Prüfung
der entgegengesetzten Ansichten zu voller Sicherheit gebracht .
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